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Die BWP als E-Paper
www.bwp-zeitschrift.de

Lesen Sie die BWP bequem zu Hause oder unterwegs 
auf dem Desktop, dem Smartphone oder Tablet.

Das E-Paper erscheint zeitgleich mit der BWP und steht Abonnentinnen und 
Abonnenten kostenlos zur Verfügung.

Das Online-Archiv enthält alle Ausgaben seit 2000. Sie können jeden Jahrgang 
und jede Ausgabe der BWP aufrufen und in mehr als 2.300 Datensätzen recher-
chieren, z.B. nach Schlagwörtern und Autorennamen.


